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©  Zur  Verbesserung  der  Gestaltungsmöglichkeiten 
bei  Erzielung  einer  wirtschaftlichen  und  automatisier- 
baren  Herstellbarkeit  wird  ein  Heizkörper  mit  einer 
Vorlauf-  und  einer  Rücklaufleitung  (2,  3)  und  einzel- 
nen,  im  wesentlichen  zueinander  parallelen  Heizroh- 
ren  (4)  dadurch  verbessert,  daß  jedes  Heizrohr  (4)  in 
zwei  miteinander  in  Verbindung  stehende  Kammern 
geteilt  ist,  von  denen  je  eine  an  die  Vorlauf-  bzw. 
Rücklaufleitung  (2,  3)  angeschlossen  ist. 

Fig.  1 

Rank  Xerox  (UK)  Business  Services 
(3.  10/3.09/3.3.4) 



1 EP  0  674  148  A1 2 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Heizkörper  mit  ei- 
ner  Vorlauf-  und  einer  Rücklaufleitung  und  einzel- 
nen,  im  wesentlichen  zueinander  parallelen  Heiz- 
rohren. 

Heizkörper  der  gattungsgemäßen  Art  sind  in 
jüngerer  Zeit  beispielsweise  in  Form  von  Heizkör- 
pern  bekannt,  auf  denen  beispielsweise  Handtücher 
vorgewärmt  werden  können.  Zwischen  im  wesentli- 
chen  vertikal  angeordneten  und  voneinander  beab- 
standeten  Vorlauf-  und  Rücklaufrohren  sind  hori- 
zontal  verlaufende  Rohre  angeordnet.  Entweder 
sind  dies  gerade  Rohre,  die  mit  im  Bereich  der 
Endkanten  angeordneten  Öffnungen  an  das  Vor- 
lauf-  bzw.  Rücklaufrohr  angeschlossen  sind,  oder 
bogenförmige  Rohre,  so  daß  der  Heizkörper  eine 
größere  Tiefe  erhält. 

Außer  einer  Variation  des  Heizkörpers  in  seiner 
Tiefenausdehnung  durch  die  Verwendung  geboge- 
ner  Rohre  sind  die  vorbekannten  Heizkörper  hin- 
sichtlich  ihrer  Ausgestaltung  sehr  unflexibel.  Jede 
Variation  erhöht  die  Kosten  des  Heizkörpers  und 
steht  einer  Automatisierung  entgegen.  Damit  wird 
die  Herstellung  entsprechender  Heizkörper  unwirt- 
schaftlich.  Überaus  schwierig  ist  eine  Variation  der 
Anordnung  von  Vorlauf-  und  Rücklaufleitungen,  da 
regelmäßig  auch  Heizrohre  mit  anderer  Länge  oder 
einer  anderen  Biegung  hergestellt  und  eingesetzt 
werden  müssen. 

Die  vorbekannten  Heizkörper  sind  derart  aus- 
gestaltet,  daß  zu  trocknende  oder  vorzuwärmende 
Handtücher  über  ein  im  wesentlichen  horizontales 
Halterohr  gelegt  werden  müssen,  welches  nur  von 
oben,  nicht  jedoch  von  einer  Seite  zugänglich  ist. 

Die  Handtücher  müssen  somit  von  vorn  über 
das  Heizrohr  gelegt  werden.  Sind  die  Heizrohrab- 
stände  gering,  müssen  die  Handtücher  regelrecht 
eingefädelt  werden. 

Davon  ausgehend  liegt  der  Erfindung  die  Auf- 
gabe  zugrunde,  einen  Heizkörper  der  gattungsge- 
mäßen  Art  dahingehend  weiterzubilden,  daß  der 
Heizkörper  hinsichtlich  der  Variationsmöglichkeiten 
der  Anordnung  von  Vorlauf-,  Rücklauf-  und  Heiz- 
rohren  flexibler  wird,  kostengünstig  und  wirtschaft- 
lich  herstellbar  ist  und  eine  Automatisierung  des 
Herstellungsverfahrens  begünstigt. 

Weiterhin  soll  durch  den  erfindungsgemäßen 
Heizkörper  ermöglicht  werden,  ein  vorzuwärmen- 
des  Handtuch  seitlich  auf  ein  Heizrohr  aufschieben 
zu  können. 

Zur  technischen  Lösung  dieser  Aufgabe  wird 
der  vorbekannte  Heizkörper  dadurch  weitergebil- 
det,  daß  jedes  Heizrohr  in  zwei  miteinander  in 
Verbindung  stehende  Kammern  geteilt  ist,  von  de- 
nen  je  eine  an  die  Vorlauf-  bzw.  Rücklaufleitung 
angeschlossen  ist. 

Durch  diese  erfindungsgemäße  Lösung  können 
die  Heizrohr  hinsichtlich  ihrer  Öffnungen  für  den 
Vorlauf  bzw.  den  Rücklauf  äußerst  variabel  gestal- 

tet  werden.  Es  ist  beispielsweise  möglich,  die  Vor- 
lauf-  und  Rücklaufleitungen  in  einem  Zentralkörper 
anzuordnen  und  die  Heizrohre  einseitig  abstehend 
vom  Zentralkörper  an  diesem  zu  befestigen.  In 

5  vorteilhafter  Weise  werden  die  Kammern  in  Heiz- 
rohrlängsrichtung  gebildet.  Gemäß  einem  Vor- 
schlag  der  Erfindung  werden  die  Kammern  durch 
in  Rohrlängsrichtung  verlaufende  Trennbleche  ge- 
bildet.  Mit  besonderem  Vorteil  wird  vorgeschlagen, 

io  daß  das  Trennblech  wenigstens  in  Teilbereichen 
wendeiförmig  gedreht  ist. 

So  genügt  es,  wenn  das  Trennblech  im  Be- 
reich  der  Öffnungen  für  den  Vorlauf  bzw.  den 
Rücklauf  wendeiförmig  gedreht  ist.  Wird  in  diesem 

75  Bereich  zwischen  den  beiden  Öffnungen  das 
Trennblech  um  mindestens  eine  halbe  Umdrehung 
gedreht,  kann  der  übrige  Bereich  gerade  verblei- 
ben. 

Besonders  vorteilhaft  hinsichtlich  der  Automati- 
20  sierbarkeit  des  Herstellungsverfahrens  ist  es,  die 

Kammern  durch  Eindrücken  der  Rohrwandung  ent- 
lang  einer  Linie  über  die  Rohrlängsrichtung  zu  bil- 
den.  Aus  herkömmlichen  Rundrohren  lassen  sich 
somit  Zweikammerrohre  gestalten. 

25  In  vorteilhafter  Weise  ist  zwischen  der  Vorlauf- 
und  der  Rücklaufanschlußöffnung  eine  Trennwand 
angeordnet,  welche  die  zwei  Kammern  voneinander 
separiert.  Das  Wasser  tritt  somit  durch  die  Vorlauf- 
öffnung  in  das  Heizrohr  ein,  durchströmt  beide 

30  Kammern  in  Rohrlängsrichtung  und  tritt  jenseits 
der  Trennwand  durch  die  praktisch  neben  der  erst- 
genannten  Öffnung  liegenden  Rücklauföffnung  wie- 
der  aus. 

Gemäß  einem  weiteren  Vorschlag  der  Erfin- 
35  dung  werden  die  zwei  Kammern  durch  eine  Dop- 

pelrohranordnung  gebildet.  Ein  Rohr  mit  geringe- 
rem  Durchmesser  wird  in  ein  Rohr  mit  größerem 
Durchmesser  eingesetzt.  Dabei  kann  die  Trenn- 
wand  zwischen  dem  Vorlauf-  und  dem  Rücklaufan- 

40  Schluß  durch  eine  Rohraufweitung  des  Innenrohrs 
gebildet  werden.  Das  andere  Ende  des  Innenrohrs 
kann  zur  Bildung  von  Abstandshaltern  aufgebogen 
werden.  Damit  ist  in  einfacher  Weise  ein  Zweikam- 
merrohr  gebildet. 

45  Gemäß  einem  Ausführungsbeispiel  ist  das  In- 
nenrohr  so  gebildet,  daß  es  nur  an  einem  Teil  der 
Heizrohrinnenwandung  dichtend  anliegt,  während 
im  anderen  Bereich  zwischen  Innenrohraußenwand 
und  Heizrohrinnenwand  ein  Freiraum  verbleibt.  Das 

50  Innenrohr  kann  dann  einseitig  verschlossen  so  po- 
sitioniert  werden,  daß  die  verschlossene  Wand  zwi- 
schen  der  Öffnung  für  Vorlauf  und  Rücklauf  ange- 
ordnet  ist.  Die  jeweilige  Öffnung,  welche  im  Be- 
reich  beider  Rohr  anzuordnen  ist,  wird  dann  bei- 

55  spielsweise  durch  Stanzen  sowohl  im  Heizrohr  als 
auch  im  Innenrohr  gleichzeitig  ausgebildet. 

Die  Verbindung  zwischen  den  zwei  Kammern 
erfolgt  einem  Vorschlag  der  Erfindung  durch  die 
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Anordnung  einer  Öffnung  im  Trennblech  im  Be- 
reich  der  Rohrendkanten.  In  vorteilhafter  Weise  ist 
diese  Öffnung  durch  eine  Aussparung  im  Trenn- 
blech  gebildet.  Alternativ  können  an  den  Rohrend- 
kanten  Endkappen  aufgesetzt  werden,  die  die  bei- 
den  Kammern  miteinander  verbinden. 

In  vorteilhafter  Weise  wird  das  Heizrohr  als 
abgeflachter,  plattenförmiger  Rohrkörper  ausgebil- 
det. 

Gemäß  einem  Vorschlag  der  Erfindung  werden 
die  Vorlauf-  bzw.  Rücklaufleitungen  vertikal  ange- 
ordnet.  In  vorteilhafter  Weise  können  die  Vorlauf- 
und  Rücklaufleitungen  als  ein  Rohr  mit  zwei  in 
Längsrichtung  verlaufenden  Kammern  ausgebildet 
sein.  Gemäß  einem  Vorschlag  der  Erfindung  kön- 
nen  die  Vorlauf-  bzw.  Rücklaufleitungen  in  einem 
Zentralkörper  angeordnet  sein. 

Die  Heizrohre  sind  gemäß  einem  Vorschlag  der 
Erfindung  zu  den  Vorlauf-  und  Rücklaufleitungen 
winklig  angeordnet,  in  bevorzugter  Weise  horizon- 
tal.  Der  Winkel  zwischen  einem  Heizrohr  und  der 
Vorlauf-  und  Rücklaufleitungen  beträgt  15°  bis 
90°.  Mit  besonderem  Vorteil  wird  vorgeschlagen, 
daß  die  Heizrohre  in  einem  ihrer  Endbereiche  an 
den  Vorlauf-  bzw.  Rücklaufleitungen  angeordnet 
sind. 

Der  erfindungsgemäße  Heizkörper  ist  hinsicht- 
lich  seiner  Variationsmöglichkeiten  äußerst  flexibel 
und  darüber  hinaus  wirtschaftlich  und  kostengün- 
stig  herstellbar.  Schließlich  begünstigt  er  die  Auto- 
matisierung  des  Herstellungsverfahrens.  Beispiels- 
weise  ist  es  möglich,  zwei  parallel  liegende  vertika- 
le  Leitungen  als  Vorlauf-  und  Rücklaufleitungen 
auszubilden  und  daran  horizontal  liegende,  in  eine 
Richtung  abstehende,  einseitig  befestigte  Heizrohre 
anzuordnen.  Auch  können  beliebige  räumliche  Ge- 
staltungen  vorgenommen  werden,  wie  beispielswei- 
se  wendeiförmig  angeordnete  Heizrohre  und  der- 
gleichen. 

Die  vorbeschriebenen  vorteilhaften  Weiterbil- 
dungen  stellen  für  sich  jeweils  eigenständige  Erfin- 
dungen  dar.  Weitere  Vorteile  und  Merkmale  der 
Erfindung  ergeben  sich  aus  der  folgenden  Be- 
schreibung  anhand  der  Figuren.  Dabei  zeigen: 

Figur  1  eine  schematische  Frontansicht  ei- 
nes  Ausführungsbeispiels  eines  er- 
findungsgemäßen  Heizkörpers; 

Figur  2  eine  Daraufsicht  auf  den  Heizkörper 
gemäß  Figur  1  ; 

Figur  3  eine  Seitenansicht  des  Heizkörpers 
gemäß  Figur  1  ; 

Figur  4  eine  Seitenansicht  einer  alternativen 
Ausführungsform  eines  Heizkör- 
pers; 

Figur  5  eine  Seitenansicht  einer  weiteren 
Ausführungsform; 

Figur  6  eine  Frontansicht  auf  eine  weitere 
Ausführungsform  eines  Heizkör- 
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Figur  7 

Figur  8 
Figur  9 

Figur  10 

Figur  1  1 

Figur  12 

Figur  13 

Figur  14 

Figur  15 

pers; 
Figur  7  eine  schematische  Schnittansicht 

eines  Ausführungsbeispiels  für  ein 
Heizrohr; 

5  Figur  8  eine  Ansicht  eines  Trennbleches; 
Figur  9  eine  Schnittansicht  in  Richtung  IX- 

IX  gemäß  Figur  7; 
Figur  10  eine  schematische  Schnittansicht 

einer  weiteren  Ausführungsform  ei- 
10  nes  Heizrohres; 

Figur  1  1  eine  schematische  Schnittansicht 
einer  weiteren  Ausführungsform  ei- 
nes  Heizrohres; 

Figur  12  eine  schematische  teilgeschnittene 
15  perspektivische  Ansicht  einer  weite- 

ren  Ausführungsform  eines  Heiz- 
rohres  und 

Figur  13  eine  schematische  teilgeschnittene 
perspektivische  Ansicht  einer  weite- 

20  ren  Ausführungsform  eines  Heiz- 
rohres; 

Figur  14  eine  schematische  Schnittansicht 
einer  weiteren  Ausführungsform  ei- 
nes  Heizrohres  und 

25  Figur  15  eine  Schnittansicht  in  Richtung  XV- 
XV  in  Figur  14. 

Bei  dem  in  Figur  1  gezeigten  Heizkörper  1 
sind  zwei  zueinander  parallele,  vertikal  angeordnete 
Rohre  vorgesehen,  wobei  das  Rohr  2  die  Vorlauflei- 

30  tung  und  das  Rohr  3  die  Rücklaufleitung  bilden.  Im 
unteren  Bereich  der  Leitungen  2,  3  sind  Anschlüs- 
se  8  für  Armaturen,  Rohrverbindungen  und  derglei- 
chen  vorgesehen.  An  den  beiden  Leitungen  2,  3 
sind  Heizrohre  4  angeordnet,  die  jeweils  im  Wech- 

35  sei  endseitig  an  den  Leitungen  angeordnet  sind 
und  mit  dem  anderen  Ende  freistehen.  Die  Art  der 
Anordnung  der  Heizrohre  4  ist  beliebig,  so  können 
Wechselgruppierungen  gebildet  werden  und  der- 
gleichen. 

40  Wie  sich  aus  der  Daraufsicht  in  Figur  2  bzw. 
der  Seitenansicht  in  Figur  3  ergibt,  sind  zwischen 
den  Leitungen  2,  3  und  den  Heizrohren  4  Verbin- 
dungsrohre  5  angeordnet,  wodurch  der  Heizkörper 
eine  entsprechende  Tiefe  erhält.  Wie  in  Figur  4 

45  gezeigt,  können  die  Verbindungsrohre  5  auch  ent- 
fallen,  so  daß  sich  die  in  Figur  4  ersichtliche  Sei- 
tenansicht  ergibt.  Im  übrigen  entspricht  diese  Aus- 
führungsform  der  in  Figur  1  gezeigten.  Eine  weitere 
alternative  Ausführungsform  ist  in  Seitenansicht  in 

50  Figur  5  gezeigt,  wo  beidseitig  der  Vorlauf-  und 
Rücklaufleitungen  2,  3  Heizrohre  4  angeordnet 
sind.  Die  Heizrohre  können  in  beliebigem  Wechsel 
endseitig  angeordnet  sein,  so  daß  sich  ein  hoher 
Grad  an  Variationsmöglichkeiten  ergibt. 

55  Bei  dem  in  Figur  6  gezeigten  Ausführungsbei- 
spiel  sind  die  Vorlauf-  und  Rücklaufleitungen  in 
einem  Zentralkörper  6  realisiert.  Es  kann  sich  um 
ein  mit  einer  Trennwand  versehenes  Rohr  handeln. 

3 
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Die  Rohre  sind  über  den  Anschluß  8  mit  Armatu- 
ren,  Rohrleitungen  und  dergleichen  verbindbar. 

Das  Heizrohr  7  ist  ein  einziges,  in  Schlangen- 
form  angeordnetes  Rohr,  welches  hinsichtlich  der 
Gestaltung  äußerst  variabel  und  wirtschaftlich  her- 
stellbar  ist. 

Die  Verbindung  zwischen  den  Heizrohren  und 
den  Vorlauf-  bzw.  Rücklaufleitungen  erfolgt  zweck- 
mäßigerweise  mittels  einer  Kreuzlochschweißung. 
Dieses  einfache  Verfahren  eignet  sich  zur  Automa- 
tisierung  der  Heizkörperherstellung  und  ist  überaus 
wirtschaftlich. 

In  den  Figuren  7  bis  9  ist  eine  Ausführungs- 
form  eines  Heizrohres  4  gezeigt.  Das  Heizrohr  4 
besteht  aus  einem  Rohrkörper  9,  welcher  endseitig 
verschlossen  ist  und  Rücklauf-  bzw.  Vorlauföffnun- 
gen  10,  11  aufweist.  In  dem  Rohrkörper  9  ist  ein 
Trennblech  12  angeordnet,  welches  endseitig  Aus- 
nehmungen  13  aufweist.  Zwischen  den  Rücklauf- 
bzw.  Vorlauföffnungen  10,  11  ist  eine  Trennwand 
14  angeordnet.  Es  ist  somit  offensichtlich,  daß  die- 
ses  auch  endseitig  mit  Vorlauf-  und  Rücklaufleitun- 
gen  verbindbare  Rohr  vollständig  durchströmt  wird. 
Anstelle  der  Ausnehmungen  13  können  an  dem 
Rohr  auch  beide  Kammern  verbindende  Endkap- 
pen  angeordnet  sein. 

Unter  Endkappen  sind  auf  die  Heizrohrenden 
aufzubringende,  die  Heizrohre  verschließende  Kap- 
pen  zu  verstehen,  die  jedoch,  da  die  in  den  Rohren 
angeordneten  Trennwände  nicht  bis  in  die  Kappen 
hineinragen,  automatisch  eine  Verbindung  zwi- 
schen  den  durch  die  Trennwände  in  den  Heizroh- 
ren  gebildeten  Kammern  herstellen. 

Bei  der  alternativen  Ausführungsform  in  Figur 
10  ist  das  Trennblech  als  wendeiförmig  gedrehtes 
Blech  ausgebildet.  Die  Trennwand  zwischen  den 
Rücklauf-  bzw.  Vorlauföffnungen  10,  11  ergibt  sich 
somit  automatisch.  Es  ist  ausreichend,  wenn  das 
Trennblech  nur  im  Bereich  der  Rücklauf-  bzw.  Vor- 
lauföffnungen  10,  11  um  mindestens  eine  halbe 
Umdrehung  wendeiförmig  gedreht  ist.  Die  übrigen 
Bereiche  des  Trennbleches  können  dann  ohne 
Drehung  ausgebildet  sein,  da  es  nur  darauf  an- 
kommt,  daß  durch  die  wendeiförmige  Drehung  eine 
Trennung  zwischen  der  Rücklauf-  bzw.  Vorlauföff- 
nung  10,  11  gebildet  wird.  Auch  hier  können  Aus- 
nehmungen  13  an  den  Rohrenden  ausgebildet  sein 
oder  Endkappen  an  dem  Rohr  aufgebracht  sein. 
Die  Funktion  der  Endkappe  ist  nur,  die  Ober-  und 
die  Unterseite  eines  Trennbleches  miteinander  zu 
verbinden.  Sofern  dies  ausreichend  ist,  können  die 
Ausnehmungen  auch  als  einfache  Bohrungen  aus- 
gestaltet  sein. 

Figur  11  zeigt  eine  Ausführungsform  eines 
Heizrohres,  bei  welchem  in  den  Rohrkörper  9  ein 
Innenrohr  15  eingesetzt  ist,  welches  an  einem 
Ende  eine  Aufweitung  16  und  am  anderen  Ende 
Abstandshalter  17  bildende  Ausschnitte  hat.  Durch 

die  Aufweitung  16  ergibt  sich  automatisch  eine 
Trennung  zwischen  den  im  Rohrkörper  9  angeord- 
neten  Rücklauf-  bzw.  Vorlauföffnungen.  Die  beiden 
Enden  des  Rohrkörpers  9  sind  verschlossen.  Diese 

5  Ausführungsform  ist  mit  einfachen  Mitteln  wirt- 
schaftlich  herstellbar.  Das  Innenrohr  wird  beispiels- 
weise  durch  ein  Schweißverfahren  oder  durch  Ein- 
pressen  in  dem  Rohrkörper  9  befestigt. 

Eine  weitere  Ausführungsform  für  ein  Heizrohr 
io  4  ist  in  den  Figuren  12  und  13  gezeigt.  Anstelle 

eines  Trennbleches  ist  hier  eine  Rohrkörperwan- 
dung  eingedrückt,  so  daß  sich  die  doppelwandige 
Eindrückung  18  ergibt,  welche  den  Rohrkörper  9  in 
zwei  Kammern  trennt.  Hier  können  die  Rücklauf- 

15  bzw.  Vorlauföffnungen  10,  11  entweder  mit  einer 
Trennwand  versehen  an  einer  Kammer  oder  ohne 
Trennwand  an  je  einer  der  Kammern  angeordnet 
sein.  Anstelle  von  Ausnehmungen  können  rohrend- 
seitig  Endkappen  angeordnet  sein  oder  Durch- 

20  gangsöffnungen  in  der  Eindrückung  18  ausgebildet 
sein. 

Bei  dem  in  den  Figuren  14  und  15  gezeigten 
Ausführungsbeispiel  ist  ein  Innenrohr  15  derart  in 
das  Heizrohr  4  eingebracht,  daß  es  in  Dichtberei- 

25  chen  20  mit  seiner  Außenwandung  dichtend  an  der 
Heizrohrinnenwandung  anliegt.  In  den  übrigen  Be- 
reichen  ergäben  sich  somit  Freiräume.  Dadurch 
werden  automatisch  Kammern  gebildet,  zum  einen 
im  Innenrohrinneren,  zum  anderen  zwischen  Heiz- 

30  rohrinnenwandung  und  Innenrohraußenwandung. 
Das  Innenrohr  15  ist  einseitig  durch  einen  Ver- 
schluß  21  verschlossen  und  die  Vorlauföffnung  11 
ist  durch  die  Wandung  des  Heizrohres  und  die 
Wandung  des  Innenrohres  15  hindurchgehend,  bei- 

35  spielsweise  durch  Stanzen,  ausgebildet.  Diese  Aus- 
führungsform  läßt  sich  einfach  und  wirtschaftlich 
herstellen. 

Die  gezeigten  Ausführungsbeispiele  dienen  der 
Erläuterung  und  stellen  keine  Beschränkung  dar. 

40  Wesentlich  ist,  daß  ein  Heizrohr  mit  Innenkammern 
ausgebildet  wird,  so  daß  sich  Vorlauf-  und  Rück- 
lauföffnungen  variabel  anordnen  lassen.  Dadurch 
ergibt  sich  ein  hoher  Grad  an  Gestaltungsmöglich- 
keiten  bei  einfacher,  wirtschaftlicher  und  dennoch 

45  automatisierbarer  Herstellungsweise. 

Bezugszeichenliste 

1  Heizkorper 
50  2  Vorlaufleitung 

3  Rucklaufleitung 
4  Heizrohr 
5  Verbindungsrohr 
6  Zentralkorper 

55  7  Heizrohr 
8  AnschluB 
9  Rohrkorper 
10  Rucklaufoffnung 
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1  1  Vorlauföffnung 
12  Trennblech 
13  Ausnehmung 
14  Trennwand 
15  Innenrohr 
16  Aufweitung 
17  Abstandshalter 
18  Eindrückung 
20  Dichtbereich 
21  Verschluß 

Patentansprüche 

1.  Heizkörper  mit  einer  Vorlauf-  und  einer  Rück- 
laufleitung  (2,  3)  und  einzelnen,  im  wesentli- 
chen  zueinander  parallelen  Heizrohren  (4), 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  jedes  Heizrohr  (4)  in  zwei  miteinander  in 
Verbindung  stehende  Kammern  geteilt  ist,  von 
denen  je  eine  an  die  Vorlauf-  bzw.  Rücklauflei- 
tung  (2,  3)  angeschlossen  ist. 

2.  Heizkörper  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Kammern  in  Längsrichtung 
des  Heizrohres  (4)  angeordnet  sind. 

3.  Heizkörper  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Kammern  durch  ein  in  Rohrlängsrichtung  ver- 
laufendes  Trennblech  (12)  gebildet  sind. 

4.  Heizkörper  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Trennblech  wenigstens  in 
Teilbereichen  wendeiförmig  gedreht  ist. 

5.  Heizkörper  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Kammern  durch  Eindrücken  einer  Rohrwan- 
dung  in  Rohrlängsrichtung  gebildet  sind. 

6.  Heizkörper  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwi- 
schen  Öffnungen  für  den  Anschluß  an  die  Vor- 
lauf-  bzw.  Rücklaufleitungen  (2,  3)  eine  Trenn- 
wand  (14)  angeordnet  ist. 

7.  Heizkörper  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Kammern  durch  Anordnung  eines  Innenrohrs 
(15)  im  Rohrkörper  (9)  des  Heizrohres  (4)  ge- 
bildet  sind. 

8.  Heizkörper  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  an  einem  Ende  des  Innenrohrs 
(15)  eine  Aufweitung  (16)  gebildet  ist. 

9.  Heizkörper  nach  einem  der  Ansprüche  7  oder 
8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  einem 

Ende  des  Innenrohrs  (15)  Abstandshalter  (17) 
durch  Aufbiegen  gebildet  sind. 

10.  Heizkörper  nach  einem  der  Ansprüche  7  bis  9, 
5  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Innenrohr 

(15)  mit  seiner  Außenwandung  wenigstens  teil- 
weise  an  der  Heizrohrinnenwandung  dichtend 
anliegt. 

70  11.  Heizkörper  nach  einem  der  Ansprüche  7  bis 
10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Innen- 
rohr  (15)  an  einem  Ende  (21)  verschlossen  ist. 

12.  Heizkörper  nach  einem  der  Ansprüche  10  oder 
75  11,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  der  Öff- 

nungen  für  den  Anschluß  an  die  Vorlauf-  bzw. 
Rücklaufleitung  (2,  3)  durch  die  Wandungen 
des  Heizrohres  (4)  und  des  Innenrohres  (15) 
hindurchgehend  ausgebildet  ist. 

20 
13.  Heizkörper  nach  einem  der  vorhergehenden 

Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zur 
Verbindung  der  beiden  Kammern  in  dem 
Trennblech  mindestens  eine  Öffnung  angeord- 

25  net  ist. 

14.  Heizkörper  nach  Anspruch  13,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Öffnung  durch  eine  Aus- 
nehmung  (13)  gebildet  ist. 

30 
15.  Heizkörper  nach  einem  der  vorhergehenden 

Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an 
den  Heizrohrenden  Endkappen  angeordnet 
sind. 

35 
16.  Heizkörper  nach  einem  der  vorhergehenden 

Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das 
Heizrohr  (4)  plattenförmig  abgeflacht  ist. 

40  17.  Heizkörper  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Vorlauf-  und  Rücklaufleitungen  (2,  3)  vertikal 
angeordnet  sind. 

45  18.  Heizkörper  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Vorlauf-  und  Rücklaufleitungen  (2,  3)  durch  ein 
Rohr  mit  einer  längs  verlaufenden  Doppelkam- 
mer  gebildet  sind. 

50 
19.  Heizkörper  nach  einem  der  vorhergehenden 

Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Vorlauf-  und  Rücklaufleitungen  (2,  3)  in  einem 
Zentralkörper  (6)  angeordnet  sind. 

55 
20.  Heizkörper  nach  einem  der  vorhergehenden 

Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Heizrohre  (4)  in  einem  Winkel  zwischen  15° 

5 
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und  90°  zu  den  Vorlauf-  und  Rücklaufleitun- 
gen  (2,  3)  angeordnet  sind. 

21.  Heizkörper  nach  Anspruch  20,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Heizrohre  horizontal  an-  5 
geordnet  sind. 

22.  Heizkörper  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Heizrohre  im  Bereich  einer  ihrer  Enden  an  die  10 
Vorlauf-  und  Rücklaufleitungen  angeschlossen 
sind. 

23.  Heizkörper  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  75 
Heizrohre  (4,  7)  mit  den  Vorlauf-  und  Rücklauf- 
leitungen  (2,  3)  durch  Kreuzlochschweißung 
verbunden  sind. 
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